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jonifche Säulen gegliederten Nifche, welche in ihrem oberen Teile durch trompenartige Vorkragung in
einen baldachiuartigen Ueberbau übergeht, der in eine reichgebildete Bekrömmg des Bildhauers Augu/i
Vogel ausklingt. Die Flügelbauten find in zwei Zonen gegliedert, deren obere in eine durchbrochene
Pfeilerftellung mit quadratifchem Querfchnitt aufgelöfl: ift, während die untere, fockelartig wirkende Zone
durch figürliche Reliefs einen vornehmen Schmuck erhalten hat. Stärker betonte pfeilerartige Ecklöfungen
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mit bekrönenden Aufbauten fchliefsen die Flügel ab. An den Seiten cliefer Endpfeiler wie auch an der
Rückfeite in; dem {prudelnden Wafl'er Gelegenheit zu erfrifchendem Ausfirömm geboten. Das Material
des Denkmales i{t weißer Sandftein für die Architekturteile, weißer Marmor für die figürlichen Teile und
Granit für die Brunnenfchalen. Der figü'rliche Teil des Denkmales ift unter dem Meifsel von Friedrich
—Voe/i entflanden. Die aus weißem carrarifchem Marmor gebildete Statue ift fitzend dargefiellt, das Haupt


